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Diese Wegleitung beschreibt die Grundsätze in der hygienegerechten Planung, Herstellung, 
Erstellung, Betrieb und Instandhaltung einer einfachen Lüftungsanlage für Wohnbauten. Das 
Bewusstsein einer einwandfreien Hygiene in der Lüftungsanlage beginnt in der Planung. 

Diese Wegleitung richtet sich an alle am Bau verantwortlichen Personen. Sie dient zur Planung, 
Sicherstellung und Überprüfung einer hygienegerechten Lüftungsanlage in Wohnbauten. 
 

Quellen: SWKI VA 104-01+02, SWKI 95-2, SIA 382/1:2007, Merkblatt SIA 2023, SVLW 

D= Durchführungsverantwortlicher; M= Mithilfe; E= Entscheid; K= Kontrolle 
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Planungsgrundlagen: 
- Raumluftqualität 

(RAL) 
- Aussenluftqualität 

(AUL) 

 AUL nach Standort abklären. 
(Kategorie nach SIA 382/1, 1.7 oder 
vereinfacht: Alpine  oder Ländliche 
Gebiete AUL 1/AUL 3 und Agglo-
meration oder Stadt AUL 2/4/5) 

 RAL je Raumnutzung 
festlegen. 
(Kategorie nach SIA 382/1, Standard 
für Wohnraum RAL 3, 950- 1350 
ppm CO2) 

 
 
 
 
 
 

M 

 
 
 

D 
 

   

 
 
 

M 
 

D 
 

   

Optimieren der 
Raumlast 

 Minimieren der Heiz- und 
Kühllast im Raum. 
(Energie- Standards, z.B. Minergie) 

 D 
 

M 
 

   

Standort der AUL 
und Fortluft (FOL) 
 
 
 

 AUL- Standort dort wählen, 
wo die AUL am wenigsten 
belastet ist. 

 Zugänglichkeit AUL für 
Reinigung gewährleisten. 

 AUL mind. 1.5 Meter über 
Boden bei privaten Bauten, 3 
Meter bei öffentlichen 
Bauten. 

 Kurzschluss AUL/FOL 
verhindern, mind. 10 Meter 
Distanz (oder nach SIA 382/1). 

 FOL- Klasse nach SIA 382/1 
festlegen. 

 Distanz AUL Standort und 
Luftaufbereitungsgerät kurz 
halten. Achtung: Reduziert AUL 

Vorwärmung im Winter- Feuchte. 

 
 

M 
 

D 
 

   

 
 

D 
 

M 
 

  

 M 
 

D 
 

  

 M 
 

D 
 

  

 

 D 
 

  

 M 
 

D 
 

  

Erdluftregister  Merkmale: Wasserdicht, 
Radon sicher, Gefälle zum 
Gebäude, keine „Säcke“. Keine 
90° Bögen, eine Luftleitung 
nicht länger als 30 Meter. 

 M 
 

D 
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Filter 
 
 

 Filterklasse nach AUL/RAL 
für die Zuluft: 

 
 Filterklasse für die Abluft: 

Mindestens F5. Wenn WRG mit 

Rotationswärmetauscher F6. 

 Filterüberwachung mit 
Differenzdrucküberwachung, 
bei geringem Luftvolumen-
strom mit Standzeitanzeige. 

 Die relative Feuchtigkeit der 
Filter sollte unter 80% sein.  

Kat. AUL 
 

Wohn-
räume 
RAL 3 

Alpine  oder 
Ländliche 
Gebiete 
AUL 1/AUL 3 

F7 

Agglomeration 
oder Stadt 
AUL 2/4/5 

F6+F7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

D 

D 

D 
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Luftleitung 
bei Transport und 
Lagerung 
 

 

 Festlegen der hygienischen 
Anforderung beim Transport 
und Lagerung auf der 
Baustelle.  Empfehlung 
Mittlere Stufe: 
- Verpackung ab Werk, nein. 
- Schutz bei Transport, ja. 
- Reinigung auf Baustelle, ja. 
- Öffnungen verschliessen auf 

Baustelle, ja. 

  
 

D    

Luftaufbereitungs- 
gerät 

 Bauteile müssen von der An- 
und Abströmseite gut 
zugänglich oder leicht  
ausbaubar sein.  

 Gehäuseinnenbereich 
mindestes aus verzinktem 
Stahlblech. 

 Dichtungsprofile müssen 
geschlossenporig sein. 

 Steuerung der AUL Volumen- 
Stroms (z.B. bei Abwesenheit) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
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D 

D 

D 
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Wärmetauscher  Lamellenabstand > 2 mm 
wählen. 

  
 

D    
Revisionsöffnungen  Reinigungsmethode definiert 

 Revisionsöffnungen  

in entsprechender Anzahl und  
Grösse vorsehen. 

 
 
 
 

 
 

D    
 

 

D    
 Vor Inbetriebnahme  Reinigung nach Installation  

 Kontrolle vor der 
Inbetriebnahme, ob alle Teile 

sauber sind (durch Planer!) 
und Hygiene Erstinspektion. 

 
 
 
 

 
 

 

D  
 

 
 

 
 

 
 

D    

Raumluftfeuchte  Der Einsatz von Befeuchter-
anlagen ist sorgfältig zu 
beurteilen. SUVA-Merkblatt 44021 

 

 
 

D    
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Formaldehyd und PCB 
in der Innenluft 

 Hinweisen auf Schadstoffe in 
Baumaterialien. Bundesamt für 

Gesundheit, Abt. Chemikalien, Bern 

 
 

D  
 

M   

Revisionsplatz  Für die Instandhaltung sind die 
notwendigen Platzreserven 
einzuhalten. 

  
 

D    
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Verteilleitungen, 
als Einlage in Boden 
oder Decke 

 Merkmale guter Installation: 
- Glatte Leitungen verwenden. 

- einseitig zugänglich max. 12 Meter, 
zweiseitig max. 24 Meter Leitung. 
- 90°-Bögen ab Durchmesser  
80 mm. Ansonsten 2x45°- Bögen. 

  
 

K 
 

D  
 

Überwachen  Umsetzen der Massnahmen 
aus Phase 4 „Ausschreibung“. 

  
 

K 
 

D  
 

Filter 
 

 Folgende Daten müssen an 
der Filtertüre sichtbar 
angebracht sein: 
Luftvolumenstrom, Filterklasse, 
Bezeichnung des Filters, Anfang- und 
Enddruckdifferenz, Platz für Notizen 
über Datum des Filterwechsel sowie 
nächster geplanter Wechsel. 

  
 

K 
 

D   

Schalldämpfer 
in der AUL vor Filter 

 Mit wasserdichter Folie, 
anstelle Fliess vorsehen. 

  
 

K 
 

D   

 

Quellen: SWKI VA 104-01+02, SWKI 95-2, SIA 382/1:2007, Merkblatt SIA 2023, SVLW 
D= Durchführungsverantwortlicher; M= Mithilfe; E= Entscheid; K= Kontrolle 
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Reinigung  Reinigung nach Installation. 
 

  
 

K 
 

D   

Inbetriebnahme  Kontrolle vor der 
Inbetriebnahme, ob alle Teile 
sauber sind (durch Planer!). 

 

 
 

K 
 

D    

Abnahme  Hygiene Erstinspektion.  
 

K 
 

D 
 

M   

Dokumentation  Revisionspläne der Lüftungs- 
anlage samt eingezeichneten 
Revisionsstellen. 

 
 

K 
 

D 
 

M   

Wartung  Angebot einholen, und 
Zuständigkeit klären: 

- gemäss SWKI VA 104-01+02,  
5.4 Checkliste oder 

- gemäss SIA 2023, Anhang E, Checkliste 
grössere Anlagen nach: 

- Instandhaltung Lufttechnischer 
Anlage, SWKI 95-2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

D 
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E  
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Rückstellung 

 

 Anlageabschreibung 
Technische Lebensdauer und  
Wartungsaufwand technischer 
Gebäudeinstallationen unter: 
Anhang G 

 
 

D     

Wartung/ 
Instandsetzung 

 Umsetzung der Wartung 
gemäss Zuständigkeit,  
eventuelle Instandsetzungs- 
arbeiten kontrollieren 

    
 

K 
 

D 

Kontrolle  Wartungsintervalle optimieren 
 EKAS Checkliste 

„Instandhaltung von raum- 
Lufttechnischen Anlagen“ 
Best.N° EKAS:6807.d 

    
 

D 
 

M 

Quellen: SWKI VA 104-01+02, SWKI 95-2, SIA 382/1:2007, Merkblatt SIA 2023, SVLW 
D= Durchführungsverantwortlicher; M= Mithilfe; E= Entscheid; K= Kontrolle 

Bezug von Normen und Regelwerken: 
- SIA: Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein, Postfach, 8027 Zürich, www.sia.ch 
- SWKI: Schweizerischer Verein von Wärme- und Klima- Ingenieuren,  

Solothurnstrasse 13, 3322 Schönbühl, www.swki.ch 


